
Stadtverwaltung Eberbach 
 

Auszug aus der Niederschrift 
 
 
der öffentlichen Sitzung ORL/01/2025 des Ortschaftsrats Lindach am 26.03.2025 

 
 
Tagesordnungspunkt 1:   
 
Fragestunde der Einwohner und der ihnen gleichgestellten Personen und 
Personenvereinigungen 
 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 1.1:   

 
Anfrage zu Haushaltsmittelanmeldungen 2025 
 
 
 
Ein Bürger fragt an, welche Haushaltsmittel für den Ortsteil Lindach in 2025 angemeldet 
wurden.  
Ortsvorsteher Helm erläutert welche Haushaltsmittelanmeldung von Seiten des 
Ortschaftsrates Lindach beantragt wurden. Es handelt sich hierbei um folgende Punkte: 
Zufahrt und Beleuchtung Schützenhaus, Erweiterung Friedhof und Einführung von 
Baumbestattungen, Erneuerung des Zauns am Sportplatz, Sanierung DGH, Beschilderung 
öffentlicher Gebäude, Sanierung Feldweg „Neugereut“.  
 
 
 
Tagesordnungspunkt 2: 2025-042  

 
Antrag von Ortschaftsrat Dr. Oliver Petersen auf Ausscheiden aus der ehrenamtlichen 
Tätigkeit als Ortschaftsrat des Ortsteils Lindach 
 
 
Beschlussantrag: 
 

1.  Der Ortschaftsrat Lindach stellt auf Antrag von Herrn Dr. Oliver Petersen fest, dass ein 
wichtiger Grund gem. § 16 Abs. 1 Nr. 5 der Gemeindeordnung Baden-Württemberg 
(GemO) für das Ausscheiden aus der ehrenamtlichen Tätigkeit als Mitglied des 
Ortschaftsrat Lindach der Stadt Eberbach vorliegt. 

 
2 Herr Dr. Oliver Petersen scheidet zum Zeitpunkt der Ortschaftsratssitzung am 

26.03.2025 aus dem Ortschaftsrat aus. 
 
 
 
Beratung:  

Ortsvorsteher Helm verließt und erläutert den Beschlussantrag. 
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Ergebnis: 

 
Daraufhin wird über diesen Antrag abgestimmt. Der Antrag wurde einstimmig beschlossen. 
 
Ortsvorsteher Helm bedankt sich bei Herrn Dr. Oliver Petersen für seine Tätigkeit im 
Ortschaftsrat und als stellvertretender Ortsvorsteher und händigt ihm die Urkunde aus. 
 
 
Tagesordnungspunkt 3: 2025-064  

 
Nachrücken einer Ersatzperson in den Ortschaftsrat Lindach für den ausgeschiedenen 
Ortschaftsrat Dr. Oliver Petersen 
 
 
Beschlussantrag: 
 

1. Der Ortschaftsrat stellt fest, dass bei Herrn Dominik Nintscheff keine 
Hinderungsgründe nach § 29 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
i. V. m. § 72 GemO vorliegen. 

2. Es rückt der bei der Wahl des Ortschaftsrats Lindach am 09.06.2024 als 
Ersatzperson festgestellte Bewerber,  
 
Herr Dominik Nintscheff, Amselweg 10, 69412 Eberbach- Lindach  
 

als Mitglied des Ortschaftsrats Lindach nach (§ 31 Abs. 2 GemO i. V. m. § 72 GemO). 
 
 
 
Beratung:  

 
Ortsvorsteher Helm erläutert den Beschlussantrag.  
 
 
Ergebnis: 

 
Ortsvorsteher Helm fragt ob offen abgestimmt werden kann. Dem wurde zugestimmt. 
Daraufhin wurde dem Antrag mehrheitlich bei einer Enthaltung zugestimmt.   
 
 
Tagesordnungspunkt 4:   

 
Nachrücken einer Ersatzperson in den Ortschaftsrat Lindach hier: Verpflichtung durch den 
Ortsvorsteher 
 
 
 
Ortsvorsteher Helm verpflichtet Herrn Dominik Nintscheff als Ortschaftsrat. Ortsvorsteher 
Achim Helm klärt Herrn Nintscheff über die Rechte und Pflichten auf, die dieses Amt mit sich 
bringt auf und weist ihn darauf hin seine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. 
Ortsvorsteher Helm liest die Verpflichtungsformel vor. Danach wiederholt der neue 
Ortschaftsrat diese. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 5:   
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Wahl des stellvertretenden Ortsvorstehers als Vorschlag für den Gemeinderat der Stadt 
Eberbach 
 
 
 
Beratung: 

Ortsvorsteher Helm bittet um Vorschläge aus dem Gremium zur Wahl des ersten 
stellvertretenden Ortsvorstehers. Er selbst schlägt Herrn Dominik Nintscheff vor.  
Ortschaftsrat Morr fragt an, ob es nicht ausreichend wäre, wenn nach dem Ausscheiden des 
ersten Stellvertreters, Hrn. Dr. Petersen, ein Stellvertreter in Person von Herrn Bissdorf 
vorhanden wäre. 
Ortsvorsteher Helm erläutert, dass bei der konstituierenden Sitzung zwei Stellvertreter 
festgelegt wurden und es diese Regelung beibehalten bleiben soll. 
 
 
Ergebnis: 

Ortsvorsteher Helm fragt ob offen abgestimmt werden kann. Dem wurde zugestimmt. 
Daraufhin wurde Herr Nintscheff mehrheitlich bei einer Enthaltung als erster stellvertretender 
Ortsvorsteher gewählt. 
 
 
Tagesordnungspunkt 6:   

 
Heimat und Brauchtumspflege Hier: Verwendung des Verfügungsrahmens 
 
 
 
Ortsvorsteher Helm erklärt, dass über die Verwendung des Verfügungsrahmens zur Heimat- 
und Brauchtumspflege für das Jahr 2024 erst heute entschieden werden soll. Ebenso soll 
heute über die Verwendung der Verfügungsrahmen für die Jahre 2025 und 2026 
entschieden werden. 
Die insgesamt zur Verfügung stehenden 520 € sollen für die Jahre 2024, 2025 und 2026 
gleichermaßen auf die drei Vereine bzw. Organisationen (Gesangsverein, Schützenverein, 
Feuerwehr) verteilt werden 
Diesem Vorschlag wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 7:   

 
Sachstand Erweiterte Zufahrt Schützenhaus - Beleuchtung Weg Schützenhaus 
 
 
 
Ortsvorsteher Helm berichtet, dass die sehr steile Zufahrt zum Schützenhaus durch eine 
schiefe Ebene eine bessere Befahrbarkeit und Begehbarkeit erhalten soll. Da es sich hierbei 
um einen Eingriff in die Natur handelt, müssen laut Auskunft des Umweltbeauftragten der 
Stadt Eberbach, Herrn Kaiser, Genehmigungen der unteren Naturschutzbehörde sowie des 
Forstes eingeholt werden.  
Die Maßnahme soll laut Ortsvorsteher Helm noch in diesem Jahr, voraussichtlich bis 
spätestens September stattfinden.  
Des Weiteren führt er aus, dass der hierbei anfallende Aushub auf ein städtisches 
Grundstück (Flurstück-Nr. 411) verbracht werden soll, um die Kosten so gering wie möglich 
zu halten.  
Die schiefe Ebene soll laut Ortsvorsteher Helm geschottert werden, da keine Versiegelung 
des Grundes stattfinden darf. 
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Ortschaftsrätin Lehn bittet um Einsicht in die Pläne zu diesem Bauvorhaben.  
Laut Ortsvorsteher Helm seien hierfür allerdings keine Pläne vorhanden.  
Er führt aus, dass für die Umsetzung der Maßnahme ein Baum gefällt werden muss. Des 
Weiteren soll im Zuge der Baumaßnahme die Kurve am Hochbehälter ausgebessert werden, 
da diese durch LKWs, welche Material in die Lautenbach verbracht haben, Schäden am 
Untergrund verursacht haben.  
Ortsvorsteher Helm erklärt, dass die Schäden bereits durch den Forst aufgenommen 
wurden. Es besteht in dieser Thematik somit kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
Bezüglich der Straßenbeleuchtung bzw. Beleuchtung am Schützenhaus soll laut 
Ortsvorsteher Helm bis zum 07.04.2025 eine Rückmeldung von Seiten der Stadtwerke 
erfolgen, wie und wann die Maßnahme umgesetzt werden soll. 
Ortsvorsteher Helm erklärt, dass am Schützenhaus drei Leuchten angebracht werden sollen, 
welche mit Solar geladen werden. Des Weiteren soll im Zuge der Maßnahme die Zuleitung 
mit ausgebessert, sowie freigeschnitten werden. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 8:   

 
Sachstand Vororttermin Verkehrsschau Straßen "Am Steinbusch" und "Sommerrain" 
 
 
 
Ortsvorsteher Helm erläutert, dass bezüglich der Thematik dieses Jahr dort eine 
Verkehrsschau stattfinden soll, um die Situation zu bewerten und abschließend darüber zu 
entscheiden. Er führt weiter aus, dass er sich die Situation bereits mit Vertretern der örtlichen 
Straßenverkehrsbehörde angeschaut und über Möglichkeiten gesprochen hat. Hierbei 
konnte bereits festgestellt werden, dass die Voraussetzungen für eine Spielstraße nicht 
gegeben sind. Alles weitere werde die Verkehrskommission bei der Verkehrsschau prüfen. 
 
Ortschaftsrat Morr wirft ein, dass es seines Erachtens sinnvoll wäre dort Ausweichbuchten 
zu schaffen, um dem Gegenverkehr ausweichen zu können. 
Des Weiteren fragt er an, wie viele Stellplätze der Bebauungsplan in diesem Gebiet pro 
Einheit vorgibt. Hierüber soll der Ortschaftsrat informiert werden. 
 
Ortsvorsteher Helm appelliert an die Allgemeinheit, dass die Garagen für Fahrzeuge genutzt 
werden sollten und nicht zur Lagerung von Material etc. Des Weiteren sollen die öffentlichen 
Parkplätze genutzt werden, um das Parken auf dem Gehweg bzw. an der Straße zu 
reduzieren.  
 
Des Weiteren wurde mit den Vertretern der Straßenverkehrsbehörde die angespannte 
Parksituation am ehemaligen Gasthaus „Schiff“ (Kastanienstraße 6) betrachtetet, da dort 
zurzeit viele Fahrzeuge ordnungswidrig parken. Hier soll das Anbringen von Halteverboten 
geprüft werden. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 9:   

 
Mitteilungen und Anfragen 
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Tagesordnungspunkt 9.1:   

 
Bekanntgabe von Terminen 
 
 
 
Ortsvorsteher Helm teilt mit, dass am 13.07.2025 um 15:00 Uhr im Schützenhaus der 
Seniorennachmittag stattfindet. 
 
Des Weiteren gibt er bekannt, dass am 16.11.2025 Volkstrauertag ist. Er bittet hierbei um 
Unterstützung aus dem Kreis des Ortschaftsrates. 
 
Ebenso teilt er mit, dass am 25.04.2025 das Schützenfest stattfindet. 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 9.2:   

 
Beschilderung Verweilbänke 
 
 
 
Die Beschilderung der Verweilbänke soll laut Mitteilung von Ortsvorsteher Helm mit Hilfe von 
der Volksbank Neckartal stattfinden. Diesbezüglich stehe er bereits mit dieser in Kontakt. 
Weiter führt er aus, dass die neue Bank am Rotweg von ihm gestiftet wurde. 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 9.3:   

 
Mitfahrbank 
 
 
 
Ortsvorsteher Helm erklärt, dass eine Mitfahrbank mit Hilfe der örtlichen Banken realisiert 
werden soll. Die Stadt habe dies bedauerlicherweise vor Jahren bereits einmal abgelehnt. 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 9.4:   

 
800-Jahr Feier 
 
 
 
Ortschaftsrat Morr fragt bezüglich der Eberbacher 800-Jahr Feier an, ob hierbei von Lindach 
und den örtlichen Vereinen eine Beteiligung angestrebt wird. Aus anderen Ortschaften habe 
er bereits gehört, dass diese sich mit dieser Thematik bereits befassen und sich beteiligen 
werden. Er bittet das Gremium und die Bürger darum, dass Lindach sich hierbei beteiligt und 
hierfür Ideen sammeln sollte. 
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Tagesordnungspunkt 9.5:   

 
Umbau Bushaltestelle 
 
 
 
Ortschaftsrat Morr fragt an, ob die Bushaltestelle im Ort auch zeitnah barrierefrei umgebaut 
werden soll. Er bittet darum, dies seitens des Bauamtes anzuvisieren. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 9.6:   

 
Überwuchs / Lichtraumprofil / illegal errichteter Zaun auf städtischem Grundstück 
Lindenstraße 1 
 
 
 
Ortschaftsrat Morr teilt mit, dass von der Lindenstraße 1 aus starker Überwuchs auf die 
Bundesstraße sowie den angrenzenden Gehweg ausgeht. Es wird darum gebeten, dass der 
Eigentümer zum Rückschnitt aufgefordert werden soll, da unter Anderem das Lichtraumprofil 
nicht eingehalten wird. Vorbeifahrende LKWs würden hier bereits an den Ästen hängen 
bleiben, welche dann auf die Straße fallen. 
Des Weiteren wäre aufgrund des Überwuchses der sich dort befindliche Hydrant nicht mehr 
nutzbar. 
 
Ortschaftsrat Morr bittet weiter um Prüfung, ob der durch den Eigentümer der Lindenstraße 1 
errichtete Zaun, im dortigen Bereich, teilweise auf einem städtischen Grundstück steht. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 9.7:   

 
Erweiterung Neubaugebeit "Neugereut" 
 
 
 
Ortschaftsrat Morr, sowie Ortschaftsrätin Lehr bitten um erneute Prüfung, ob ein 
Neubaugebiet im Ort geschaffen werden könne. Dies sei bereits vor zwei Jahren im 
Ortschaftsrat thematisiert aber seitens der Stadt abgelehnt worden. 
Es soll Einsicht genommen werden in die Pläne der Erweiterung des Baugebiets 
„Neugereut“, sowie in die Unterlagen der vor 30 Jahren angestrebten Erweiterung des 
Baugebiets. Hierüber soll in der nächsten Sitzung berichtet werden. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 9.8:   

 
Fehler bei automatischer Erkennung durch PKWs des Verkehrszeichens zulässige 
Höchstgeschwindigkeit 30 km/h 
 
 
 
Ortschaftsrat Morr bittet um Überprüfung der im Ort angebrachten Verkehrszeichen mit der 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit 30 km/h. Diese würden von der automatischen 
Schilderkennung seines Fahrzeuges nicht erkannt werden. 
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Tagesordnungspunkt 9.9:   

 
Sachstand Einführung Baumbestattungen und Erweiterung des Friedhofes 
 
 
 
Ortschaftsrätin Lehr fragt den Sachstand bezüglich der Einführung der Baumbestattungen 
bzw. anonymer Bestattungen an.  
Ortsvorsteher Helm erklärt, dass dies aktuell im Standesamt sowie dem Tiefbauamt in 
Bearbeitung sei. 
Ortsvorsteher Helm bittet um Sachstandsmitteilung an ihn. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 9.10:   

 
Beschilderung Wanderparkplätze in Lindach 
 
 
 
Ortschaftsrat Morr bemängelt, dass in Lindach Wanderrouten ausgewiesen aber 
Parkmöglichkeiten hierfür nicht ausgeschildert seien. 
Er gibt an, dass die Wanderer mit ihren Fahrzeugen auf Anwohnerparkplätze parken würden, 
da kein Wanderparkplatz ausgeschildert sei. 
Es soll seitens der Stadt bzw. des Naturparks daher angestrebt werden, Wanderparkplätze 
in Lindach entsprechend auszuschildern. 
 
Des Weiteren wird bemängelt, dass ein Wandersteig auf die Bundesstraße führe. Hier 
könnten gefährliche Situationen, gerade für Kinder entstehen. Dieser Teil der Wanderroute 
solle neu überdacht und umgeleitet werden. 
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